
Zeitschrift: Mitteilungsblatt / Schweizerische Gesellschaft für Familienforschung =
Bulletin d'information / Société suisse d'études généalogiques =
Bollettino d'informazione / Società svizzera di studi genealogici

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Familienforschung

Band: - (2008)

Heft: 86

Nachruf: Zum Gedenken an René Robert Krähenbühl-Menger

Autor: Ochsner, Heinz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 29.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SGSI/USSF/SGS No. 86

Zum Gedenken an René Robert Krähenbühl-Menger

Der am 16. März 1939 geborene René Krähenbühl

interessierte sich schon relativ früh für seine

verwandtschaftlichen Beziehungen und die damit
verbundenen geschichtlichen Zusammenhänge. Um für

seine Nachforschungen das notwendige Rüstzeug

zu erhalten, trat er 1976 der Schweizerischen
Gesellschaft für Familienforschung (SGFF) bei, wo er
rasch ein sehr aktives Mitglied wurde. Er wurde aber
auch Mitglied der Genealogisch-Heraldischen
Gesellschaft Bern (GHGB), da er in diesem Kanton viele

Wurzeln hatte, und später bei der Genealogisch-Heraldischen Gesellschaft

Zürich (GHGZ), wo er als Leiter eines Redaktionsteams die Geschichte der

GHGZ zum 75-jährigen Jubiläum im September 2000 herausgab.

Obschon René Krähenbühl und ich im gleichen Dorf, Füllinsdorf, nicht weit

voneinander entfernt wohnten, begannen sich Kontakte zwischen uns erst zu

knüpfen, als wir beide an der Hauptversammlung 1997 in Burgdorf als Mitglieder

der Arbeitsgruppe „Struktur und Statutenrevision der SGFF" gewählt wurden.

Er setzte sich vehement und stark für eine SGFF als Dachorganisation
ein, die leider vor allem in der Romandie, zum Teil aber auch in der deutschen

Schweiz keinen Anklang fand.

Mit meiner Wahl zum Präsidenten der SGFF vertieften sich unsere gegenseitigen

Beziehungen, da er mir mit seiner langjährigen Erfahrung Kontakte und

viele konstruktive Ideen vermitteln konnte. Er war auch die treibende Kraft,

die immer wieder neue Anstösse zu einer abwechslungsreichen Gestaltung
der SGFF gab. Sein besonderes Interesse für unsere Bibliothek liess nicht

locker, bis ich mit einer speziellen Bibliothekskommission, der er auch angehörte,

die seit Jahren vernachlässigte Bibliothek aus dem Dornröschenschlaf

weckte und auf eine neue Basis stellte. Auch in der Zivilstandskommission,
die einen Dialog mit dem Eidgenössischen Zivilstandsamt suchte, war René

Krähenbühl der aktivste Teil, der immer wieder versuchte, für uns Familienforscher

Steine aus dem Weg zu räumen und einen besseren Zugang zu den

Zivilstandsämtem zu finden.
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Es würde zu weit führen, die vielen Beiträge von René Krähenbühl
aufzuzählen, die er uneigennützig zum Wohle der SGFF geleistet hat. Doch einige

wenige möchte ich nicht unerwähnt lassen:

Zuwachsliste der SGFF-Bibliothek für die Jahre 1981 - 90, auf der Basis

der von Edgar Kuhn, Bibliothekar SGFF, erstellten Karteikarten.
• Familiengeschichte „Geliebter Vater, geliebte Brüder und Schwestern",

sowohl in deutscher wie auch in portugiesischer Sprache.
• Register zu 75 Jahre Alpenhorn-Kalender (1926-2000) mit einem

Autoren-, Schlagwort-, Jahrgangs- und Familennamen-Verzeichnis, das

auf die entsprechenden Artikel verweist.

Beiträge „Fährtensuche" in den Mitteilungsheften Nr. 64 bis 71, mit neu

veröffentlichten und kommentierten wertvollen Aufsätzen aus früheren

Heften.

93 Buchbesprechungen in den Mitteilungsblättern 62 bis 84.

Als René Krähenbühl anfangs März 2007 wegen Schluckbeschwerden bei

einer Untersuchung im Unispital Basel das Verdikt schon weit entwickelter

Speiseröhrenkrebs vernahm, wusste er, dass diese Art Krebs unheilbar sein

konnte; doch Hessen ihn teils positive Behandlungen und Bescheide immer

wieder Mut schöpfen. Aber im Herbst 2007 verschlimmerte sich die Situation

dramatisch, sodass weitere Eingriffe nur noch seine Lebensqualität etwas

verbessern konnten. Als leidenschaftlicher Koch und Gourmet war es ihm
leider zuletzt nicht mehr vergönnt, einen guten Leckerbissen zu geniessen. Als

ich ihn am 1. Februar nochmals im Spital besuchen durfte, konnte ich bei

unserem angeregten Gespräch nicht ahnen, dass es das letzte Mal sein würde.

Am 13. Februar 2008 vormittags verliess uns unser Mitglied René Krähenbühl

für immer und hinterlässt eine schmerzliche Lücke.

Wir wollen unserem Mitglied René Krähenbühl ein gutes Andenken bewahren

und sprechen den Angehörigen unser tief empfundenes Beileid aus.

Heinz Ochsner
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